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Blick vom WTZ-Turm auf die Erweiterungsfläche des Zukunfts-
parks Wohlgelegen im Norden. Foto: Andreas Veigel
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Zukunftspark vereint
Fülle an Kompetenzen

HEILBRONN Zentrum für Künstliche Intelligenz gestartet – Stadtsiedlung
entwickelt seit 2009 Standort für Technologie und Forschung

Von unserem Redakteur
Joachim Friedl

D
er Zukunftspark Wohlgele-
gen, die hier angesiedelten
Unternehmen aus Zu-
kunftsbranchen und mo-

dernen Schlüsseltechnologien so-
wie die Stadtsiedlung Heilbronn
GmbH bilden seit nunmehr 13 Jah-
ren einen harmonischen Dreiklang,
der im süddeutschen Raum einma-
lig ist. Verfeinert wird diese große
Übereinstimmung an Kompetenz
nunmehr mit der Ansiedlung des In-
novationsparks Künstliche Intelli-
genz (KI) Baden-Württemberg.

Für dieses Schlüsselprojekt, das
einmal auf das gesamte Land aus-
strahlen wird und Baden-Württem-
berg als Innovations- und Wirt-
schaftsstandort für die Zukunft fit
machen soll, legt die Stadtsiedlung
das bauliche Fundament. Seit 2009
entwickelt das Unternehmen be-
reits ganzheitlich den Standort am
Neckar gemeinsam mit dem Toch-
terunternehmen WTZ Heilbronn
GmbH. „Der Zukunftspark Wohlge-
legen nimmt eine tolle Entwicklung,
die durch die KI-Ansiedlung mit
noch größeren Herausforderungen
verbunden ist“, freut sich Dominik
Buchta, Geschäftsführer des städti-
schen Wohnbauunternehmens.
Und in einigen Jahren werde sich
der KI-Park dann in den „Stein-
äckern“ in Heilbronn-Neckargar-
tach weiter vervollkommnen.

Ausgangspunkt Der erste Schritt
für den KI-Innovationspark im Wohl-
gelegen ist mit dem Neubau W 10
bereits gemacht. In dem vierge-
schossigen Bürogebäude und ei-
nem dazugehörenden dreigeschos-
sigen Werkstatt- und Bürotrakt ste-
hen 4700 Quadratmeter Mietfläche
zur Verfügung. „Davon wird die KI-
Betreibergesellschaft rund 1250
Quadratmeter übernehmen“, zeigt
Bernd Billek, Leiter Business Deve-
lopment Wohlgelegen bei der Stadt-
siedlung, die Nutzung auf. Weitere
Mieter sind das Spezialchemie-Un-
ternehmen IoLiTec Ionic Liquids
Technologies GmbH, die Seleon

GmbH (Medizintechnik) und die
Ambiel IT-Systemhaus GmbH. Und
mit dem Neubau W 11 steht bereits
das nächste Projekt für den KI-Inno-
vationspark in den Startlöchern.

Aber auch ohne KI entwickelt
sich der zwölf Hektar große Zu-
kunftspark Wohlgelegen schnell
und zukunftsorientiert. Bereits
Ende 2023 soll hier die Innovations-
fabrik (IFH) 2.0 mit 5500 Quadrat-
metern Fläche in einen Neubau ein-
ziehen. „Es entsteht ein Highlight
mit hoher architektonischer Quali-
tät“, schwärmt Dominik Buchta vom
alsbald anstehenden Baubeginn.

Gebaut wird der expressiv gestal-
tete Holz-Hybrid-Solitärbau nach
den Plänen der Wächter+Wächter
Architekten aus Darmstadt. „In die-
se neue Arbeitswelt mit zahlreichen
kleineren Büros und Ateliers wer-
den einmal Startups aus der Region
einziehen“, verrät Bernd Billek.

Erfolgsgeschichte In die Gebäude
W 11 und für die IFH 2.0 investiert
die Stadtsiedlung nach den Worten
von Buchta rund 40 Millionen Euro.
Bis Ende des nächsten Jahres sollen
rund 1600 Menschen in den Techno-
logiefirmen, die sich im Zukunfts-
park Wohlgelegen angesiedelt ha-
ben, arbeiten. In der Rückschau ist
die Erfolgsbilanz beeindruckend:
Seit 2009 initiierte die Stadtsiedlung
zehn Büro- und Produktionsgebäu-
de, ein Parkhaus, das WTZ-Ta-
gungszentrum mit Restaurants so-
wie das Harbr Hotel. Bis auf fünf Ob-
jekte sind alle Immobilien verkauft.

Bei allem Engagement im Zu-
kunftspark Wohlgelegen verliert die
Stadtsiedlung ihre ureigenste Kern-
kompetenz, den Bau von bezahlba-
rem Wohnraum, nicht aus den Au-
gen. „Alles was wir tun ist unter dem
Gesichtspunkt zu sehen, preiswer-
ten Wohnraum zu schaffen und um
so unsere Durchschnittsmiete etwa
15 Prozent unter dem Mietspiegel
zu halten“, erläutert Buchta die Un-
ternehmensstrategie. Aktuell ver-
waltet die Gesellschaft 4018 Woh-
nungen, von denen 1013 öffentlich
gefördert wurden. 52 Wohnungen
waren 2021 fertiggestellt worden.

Der Neubau W 10 im Zukunftspark Wohlgelegen wird unter anderem von der
KI-Betreibergesellschaft genutzt. Animationen: Stadtsiedlung Heilbronn

Lange Tradition
Die Stadtsiedlung Heilbronn GmbH
blickt auf eine über 165-jährige Ge-
schichte zurück. Das Gründungsda-
tum ist der 26. April 1856. Im vergange-
nen Jahr erwirtschaftete das städti-
sche Wohnbauunternehmen, das 87
Mitarbeiter beschäftigt, knapp 32 Mil-
lionen Euro. Die Entwicklung des Neu-
baugebiets Hochgelegen unterhalb
des SLK-Klinikums am Gesundbrun-
nen ist derzeit das größte Bauvorha-
ben. Auf einer Fläche von sechs Hektar
entstehen in den kommenden Jahren
etwa 750 Wohnungen. Der Bestand
der Stadtsiedlung erhöht sich dadurch
auf rund 4800 Wohnungen. jof

Abenteuerspielplatz Innenstadt
Am ersten Tag des Kongresses Frequencity geht es um Ideen, wie kleine Großstädte wie Heilbronn attraktiver werden können

Von unserer Redakteurin
Annika Heffter

HEILBRONN Vielfalt, Experimentier-
freude und Inszenierung: Diese
Schlüsselwörter fallen am gestrigen
Dienstag bei dem Kongress Fre-
quencity immer wieder. Sechs Ex-
perten halten den ganzen Tag über
Vorträge zum Thema Stadtentwick-
lung in der Aula auf dem Heilbron-
ner Bildungscampus, mit unter-
schiedlichen Schwerpunkten. Der
Kongress wird vom Verein Wissens-
stadt in Kooperation mit der Stadt
Heilbronn veranstaltet.

Identität Zukunftsforscher Matthi-
as Horx betont gleich zu Beginn der
Veranstaltung: „Man muss die Spra-
che, die DNA, einer Stadt verstehen
und sehen, wo ihr Talent liegt. Nicht
jede Idee funktioniert überall.“ Au-

Eine gelungene Inszenierung der
Innenstadt, die sie erlebbarer
macht, schlägt auch Dr. Christian
Mikunda vor. Professor Christian
Buer spricht davon, Innenstädte zu
einem „Abenteuerspielplatz“ zu ma-
chen und empfiehlt, dass alle „muti-
ge Kinder“ sein sollten, die diesen
mitgestalten. Professor Oliver Rie-
del spricht zusätzlich davon, dass
vorhandene Daten besser verknüpft
werden sollten.

Zukunft Sozialer Austausch, Expe-
rimente, mit der Stadt eine Ge-
schichte erzählen: All das kann nach
Ansicht der Experten zukunftswei-
send sein. Auch der in Heilbronn ge-
plante Innovationspark Künstliche
Intelligenz wird als positives Bei-
spiel für Stadtentwicklung genannt.
Mit praktischen Ideen und Ansätzen
geht es heute in Workshops weiter.

rem Professor Stephan Rüschen vor,
Gewerbe mit einem Erlebnis für die
Kunden zu verbinden, das man zu
Hause vor dem Rechner nicht ein-
fach so bekomme.

ein Ikea-Haus am Wiener Westbahn-
hof genannt, das auch eine Dachter-
rasse mit Aussicht biete. Um den
Einkauf in der Innenstadt attraktiver
zu machen, schlägt so unter ande-

ßerdem brauche es Vielfalt, vor al-
lem bei den Akteuren, die eine Stadt
mitgestalteten. Professor Thomas
Krüger von der Hafencity Universi-
tät Hamburg bestätigt das und be-
tont, die Akteure müssten zusätzlich
gut zusammenarbeiten. Es gelte he-
rauszufinden, wer die „Innovations-
pioniere“ einer Stadt seien.

Von Heilbronn auf dem Papier ist
Krüger ganz begeistert. Der Mas-
terplan Innenstadt gehe in die richti-
ge Richtung, aus Umfragezahlen in
der Stadt würde sich ergeben, dass
die Innenstadt schon als attraktiv
wahrgenommen werde. Bei allem
Lob rät der Hamburger allerdings
auch, den Bildungscampus stärker
in das Innenstadtleben zu integrie-
ren. Er sei zu abgekapselt.

Die sechs Vorträge des Tages
enthalten einige Beispiele. Beim
Handel wird so gleich mehrere Male

Das Publikum am ersten Tag des Kongresses Frequencity setzt sich hauptsächlich
aus Akteuren aus Handel, Gastronomie, Kultur und Verwaltung zusammen.Foto: Seidel

Sattelzug
streift Pkw

HEILBRONN Ein Sattelzug hat am
Montag auf der A6 bei Heilbronn
einen Pkw gestreift und dadurch
einen Schaden in Höhe von mehr als
10 000 Euro verursacht.

Kurz vor 8 Uhr war ein 24-Jähri-
ger in Richtung Mannheim unter-
wegs, als er zwischen den An-
schlussstellen Heilbronn/Neckar-
sulm und Heilbronn/Untereises-
heim mit seinem Lkw von der rech-
ten Fahrspur offensichtlich zu weit
nach links kam und einen VW streif-
te. Dieser wurde stark beschädigt.
Verletzt wurde niemand. red

Die Gartenschau
als Briefmarke
von Regio-Mail

EPPINGEN Wer möchte, kann künftig
seine Briefe mit einem Stück Gar-
tenschau versenden: mit einer Gar-
tenschau-Briefmarke in den bekann-
ten Farben, mit dem neuen Logo
und natürlich ei-
ner kleinen Gar-
tenschau-Schub-
karre. Als limi-
tierte Frankie-
rungen von Re-
gio-Mail GmbH
gibt es die Brief-
marken im Wert
von 80 Cent für einen Standardbrief.
Diese können im Zehner-Bogen di-
rekt bei Regio-Mail erworben wer-
den und sind zukünftig auch über
den Merchandise-Vertrieb der Gar-
tenschau erhältlich.

Die Regio-Mail GmbH ist eine
Tochter des Medienunternehmens
Heilbronner Stimme, welche seit 20
Jahren die Postsendungen im Ep-
pinger Raum sowie deutschlandweit
zuverlässig zustellt. Mit weiteren

Dienstleistungen wie weltweiter
Brief- und Paketversand, Kurier-
fahrten oder individuelle Briefmar-
ken bietet Regio-Mail ein breites
Spektrum an. Dies nutzt nun auch
die Gartenschau Eppingen 2022:
Mit der Neuauflage der Briefmar-
ken wird ein besonderer Werbeef-
fekt generiert, der auf dem Postweg
auf die Gartenschau aufmerksam
macht. red

Ein Stück Gartenschau: Briefmarken
mit Logo und Schubkarre. Foto: privat

Tripsdrill ist
Top-Ausflugsziel

CLEEBRONN Beim familienaus-
flug.info-Award 2022 hat der Erleb-
nispark Tripsdrill den Preis als bes-
tes Ausflugsziel in Baden-Württem-
berg erhalten. Auf Platz zwei landete
die Wilhelma in Stuttgart, gefolgt
von der Experimenta in Heilbronn.

Das Internetportal hat dafür 6,68
Millionen Nutzerbewertungen aus
dem deutschsprachigen Raum auf
Google, Facebook und familienaus-
flug.info analysiert.

Die zehn Bestplatzierten in allen
regionalen Kategorien werden in
dem Portal für Familienausflüge ein
Jahr lang als „Top Ausflugsziel 2022“
dargestellt. red

EVG-Senioren treffen sich
HEILBRONN Die Senioren der Eisen-
bahn- und Verkehrsgewerkschaft
(EVG) treffen sich am Donnerstag,
28. April, um 14 Uhr zum Infonach-
mittag mit dem Thema „Die Polizei
informiert“ im DGB-Haus in der
Gartenstraße 64 in Heilbronn.

Termine
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